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  »Ich bringe gute Nachricht für euch,




  über die sich alle Menschen freuen werden.




  Heute wurde in der Stadt Davids




  euer Retter geboren – Christus, der Herr!«




  Lukas 2,10




  
Weihnachten – ein Fest der Freude




  Heute für die Wirklichkeit, die wahre Bedeutung eines Festes: WEIH-NACHTEN – das wir jedes Jahr miteinander feiern, meist ohne uns klar zu sein, was wir da eigentlich feiern.




  Wir investieren Zeit und Geld, denn für die meisten von uns ist es eine Zeit der Geschenke und damit eine Zeit der Hektik, des Gewühls in überfüllten Geschäften, eine Zeit der Berieselung mit stimmungsträchtiger Musik und des Völlegefühls im Magen. Für andere ist es eine Zeit der Erinnerung an vergangene Kindertage mit dem verlockenden Duft von Plätzchen und einer unbewussten Sehnsucht der Seele nach Erfüllung, ohne zu wissen, wie diese Erfüllung aussehen könnte.




  Gläubige wiederum feiern die Geburt von Jesus vor fast 2000 Jahren, der zum Heiland für die Welt wurde. Was aber ist Weihnachten wirklich?




  Weih-Nacht, die weihe Nacht ist der Zeitpunkt, an dem das Licht in der Schöpfung in Erscheinung tritt. Geist verdichtet sich zur Materie – Gott macht sich zur Schöpfung. Das Licht wird geboren in der Dunkelheit. Es ist die Zeit der Sonnenwende, das Dunkle ist besiegt und von diesem Zeitpunkt an tritt es auch in der Natur wieder mehr und mehr in Erscheinung. Die Nächte werden kürzer, die Tage länger – das Licht ist geboren worden.




  Damit ist Weihnachten nicht nur ein Ereignis, das vor 2000 Jahren stattgefunden hat und dessen Erinnerung wir jedes Jahr feiern, sondern Weihnachten ist auch ein Ereignis, das jedes Jahr aufs Neue geschieht. Dabei ist es ganz gleich, ob Jesus wirklich am 25.12. geboren wurde. Wirklichkeit ist, dass das Christus-Prinzip an diesem Tag in der Natur geboren wird, dessen Licht und Wärme alles verwandelt und die Welt wieder zu einem blühenden Paradies werden lässt.




  Erst im Jahr 337 hat Papst Julius verfügt, dass Jesu Geburt auf den 25.12. gelegt wird, aber die Geburt des Lichtes wird seit undenklichen Zeiten an diesem Tage Wirklichkeit und das nicht nur auf der Erde, sondern auf allen Ebenen des Seins. Die Geburt Jesu ist nur das äußere Symbol für diese Geburt des Lichtes der Welt.




  Gönnen Sie sich ein paar Minuten Zeit, sich einzustimmen auf die wahre Weih-Nacht. Einen Augenblick, in dem wir uns bewusst machen, wer wir wirklich sind. Denn wir sind nicht der Körper, den wir sehen, wenn wir in den Spiegel schauen. Dieser Körper ist nur unser Werkzeug, ist Materie. Materie aber kann nicht denken, fühlen, handeln, kann sich nicht entscheiden oder sich erinnern. Das kann nur Bewusstsein. Also bin ich Bewusstsein. Wir alle sind Teile des einen Bewusstseins, das wir Gott nennen und dessen Licht die Welt erleuchtet.




  Also machen wir uns bewusst, wer wir wirklich sind und lassen unser Licht leuchten!
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Begegnung mit der Stille




  – MEDITATION ZUR EINSTIMMUNG IN DIE WEIHNACHTSZEIT –




  Ich mache es mir jetzt ganz bequem –




  schließe die Augen –




  und atme ruhig und tief –
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  Ich mache mir jetzt bewusst, wer ich in Wirklichkeit bin,




  denn ich bin nicht mein Körper,




  sondern ich bin ewiges, vollkommenes Bewusstsein.




  Der Körper ist nur mein Werkzeug – und mein Freund.
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  Ich erkenne außerdem:




  Ich bin ein Teil des einen Bewusstseins,




  das wir Gott nennen.




  Ich bin ein individualisierter Teil des höchsten Bewusstseins,




  

    [image: ]


  




  so wie alles ein Aspekt Gottes ist.
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  Ich spüre, dass in mir – mein wahres Selbst – darauf wartet




  erwachen zu dürfen.




  Christus wartet in mir – auf seine Geburt.
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  Ich weiß: Christus ist mein wahres Wesen,




  er ist das Licht in mir, das leuchten will.




  Heute ist der Tag, an dem er in mir bewusst geboren wird,




  in dem das Licht in mir hell aufleuchten darf –




  um ewig zu brennen.




  Ich bin bereit zur wahren Weih-Nacht –




  ich bin bereit zu meiner eigenen geistigen Geburt.




  Christus wird heute in mir geboren




  und erwacht mit jedem neuen Tag ein Stück mehr.




  Ich bin dankbar für die Chance,




  die das Leben mir damit heute bietet




  und weiß, ich bin nicht zu-fällig hier.




  Meine Seele hat mich hier hergeführt, weil sie bereit ist,




  zu sich SELBST geboren zu werden.




  So mache ich mir – meinem wahren Selbst – das Geschenk




  und weihe mich in dieser Nacht




  meinem wahren Wesen – Christus – in mir.




  Aber nicht nur heute, sondern an jedem weiteren Tag.




  Ich bin jetzt offen und bereit,




  die wahre Bedeutung der Weih-Nacht zu erfahren
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